
haltlıche Überschneidungen, dıe aber nıcht storen, sondern sıch In Weıse erganzen. Eıne ADb-
sprache waäare auch be1 Mıtarbeıtern, cdıe sıch AUS en Erdteıilen zusammensetzen, schwerlich
machbar SCWCSCN. Eınıige Fotos verlebendıigen das Buch Eın Krıtıkpunkt se1 allerdıngs ANSC-
bracht dıe sehr kleıne Schrifttype Läßt den Leser chnell ermüden., Was e1igentlıch schade ist: 1eSs-

Henselerbezüglıch ist das an  e der franzıskanıschen Geschichte erfreulıicher.

SIOFFEL, ar Dıie katholischen Missionsgesellschaften. Hıstorische Entwicklung und
konzılıare Erneuerung In kanonıscher Sıcht Neue Zeıtschrift Tfür Miıssiıonswissenschaft,
Supplement Immensee 1984 Verlag Neue Zeıtschrift für Miıssıonswissenschaft. 283 Sn
kt STTS 36,—
ar Stoffe]l (SMB, IDr Jur. CaM.., Proftf für Kırchenrecht der Theologischen I50=
zern versucht mıt dıesem Buch dıe Darstellung der hıstorıschen Entwicklung und der konzılıaren
Erneuerung der katholischen Mıssıonsgesellschaften In kanonıscher IC e] wırd dıe Ekrörte-
rung auft jene S „socletates sıne votis‘‘ ( Terminologie des CIC/1917) DZW. „socletates vıitae apOstO-
lıcae“ ( Terminologie des CIC/1983) beschränkt, ‚cie verfassungsmäßıg eıne exklusıve m1iss10NAaTI-
sche /ielsetzung aben, deren Miıtglıeder sıch als Säkularprıester verstehen und dıe als Miıssıonsın-
tıtute päpstlıchen Rechtes dırekt un! unmıttelbar der Kongregatıon für die Glaubensverbreitung
unterstehen“‘ (S XII) Damlıt ist das Objekt der Untersuchung eindeutig abgegrenzt.
Im Kapıtel geht „Ursprung und Entwicklung der Miıssiıonsgesellschaften‘‘; das Kapıtel
WE Jurıstische Status der Miıssıonsgesellschaften“ Ist der Juriıstischen Entfaltung gewiıdmet. Der
hıstorıschen Entwicklung folgend behandelt das Kapıtel, überschrieben mıt „Dıie mıssıonarısche
Selbstbesinnung der Kırche ach Vatıcanum W den theologıischen und Juristischen „Missions-
standort“ des Konzıls, der das C Selbstverständnıs der Missiıonsgesellschaften wesentlıich beeın-
fußte Das un umfangreichste Kapıtel „Das postkonzılıare Selbstverständnıiıs der Missionsge-
sellschafte  66 behandelt dıe Identıtät der Miıssıonsgesellschaften, WI1IE S1e In den nachkonzıhllaren Re-
formkapıteln als Rezeption un aptıon des Konzıls 1m Lichte der Gründungsideen formuhert
wurde. Im abschlıeßenden Kapıtel „Der kanonısche Status 1m NEUCN CX  C6 werden dıe VOTI-
schiedenen Kodexentwürfe un: dıe Normen des @l(@ urz vorgestellt un: allgemeıne Erwär-
SUuNsCH un Bemerkungen für dıe Optıon des kanonıschen Standortes emacht.
7u dıeser für den Kanonisten interessanten rage ach dem Status cdieser Gesellschaften omm:
Stoffel tolgendem rgebnıs: ABel einer allfällıgen Optıon für das Vereıinsrecht der für ıne Per-
sonalprälatur, dıe den Überrtritt der SaNZCh Gesellschaft implhızıeren würde, ware außer der Zl
stımmung Koms VOT em un! vorgängıg dıe Befragung der Gesellschaftsmıitgleder rtforderliıch
Diese en sıch nämlıch mıt dem eıdlıchen Versprechen auft dıe Konstitutionen eıner Gesellschaft
verpflichtet un nıcht auf dıe atuten eINes ereıns der e1INerT Personalprälatur. es Mıtglıed
mMu. dementsprechend dıe reıhnel aben, AUSs der Gesellschaft auszutreten und In eın anderes
Institut der In ıne DIiözese überzutreten. em müßte vermıleden werden, dal einer
paltung der Gemelnscha ommt, und 1Nne Mınderheıit dıe Gesellschaft 1Im bısherigen Rahmen
weıterführt“ (S 2520
In eıner Zeıt, ın der viele Gemeıninschaften ach ıhrem andor 1Im anzen un: ihrer Identıität
chen, hat dıe vorlhiegende Arbeıt das Verdienst, cdieser rage für eınen eıl der katholiıschen Mis-
sıonsgesellschaften nachgegangen se1ın und nachgewlesen aben, dalß für dıe Lösung dieser
rage das kırchenrechtliche Problem des kanonıischen Status cdieser Gesellschaften VO  —; mıtent-
scheı1dender Bedeutung ist Dabeı1 orıentiert sıch dıe Arbeıt eiınem reichen vorgefundenen Ma-
erl1al (vor em uch der Okumente der Miıssiıonsgesellschaften selbst). Das Werk verdient somıt
aufmerksame Leser auch ber den Kreıis der Mıtglheder dieser Gesellschaften hınaus. Henseler

KÖHLER. Mathılde Marıa Ward Fın Breimenschr eal dee Jahrhunderts München
1984 Kösel-Verlag. 3() SEs SeD., 36,—

Zum 400 Geburtstag VO  —_ Marıa Ward hat die Autorın 1r weıtere Leserkreise ıne leicht faßlıche
Bıographie vorgelegt. Das letzte Kapıtel geht auf dıe interessante Forschungsgeschichte Marıa
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